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Der Eiythäler.
AnzeigerL Untcrhaltnngs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den HöeramtsöezirK Muenvürg.
S7. Jahrgang.

Nr. 23 . Neuenbürg , Samstag den 22. Febrnsr 1879.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbj . im Bezirk 2 Mark so Pf -, auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile

oder deren Raum 6 Ps . — Je spätestens  S Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Nrkschal-Kthördt».
Unter Bezugnahme aus den gedruckten

Erlaß der K. Commission für die Erziehungs-
Häuser vom 22 . Dezember 1868 werde»
die betreffenden Ortsschulbrhörden erinnert,
den am 15 . d. M . verfallen gewesenen
Bericht über die taubstummen Kinder als¬
bald zu erstatten.

Den 21 . Februar 1879.
K . gem . Oberamt.

Mahle . Leopold.
Neuenbürg.

An dir K. Pfarrämter.
Mit Bezugnahme aut den Erlaß der K.

Commission sür die Erziehungshäuser vom
15 . Januar 1870 . Enzthäler Nr . 16 von
1870 werden die betreffenden K. Pfarr¬
ämter an die Erstattung des am 15 . d.
M . verfallen gewesenen Berichts über die
blinden Kinder erinnert.

Den 21 . Februar 1879.
K . gem . Oberamt.

Mah l e. Le opold.

Vorladung

;n ächaldrnliqaidatim.
In der Ganlsache des Friedrich Maisen-

bacher,  Schreiners und Krämers von
Höfen wird die Schuldenliquidation am

Donnerstag  den 24 . April 1879,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhause in Höfen  vor¬
genommen werden , wozu die Gläubiger
hierdurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch
schriftliche Necessc ihre Forderungen und
Vorzugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu
Gebot stehen , vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , welche weder
in der Tagiahrt , noch vor dersel¬
ben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben , kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
eine weitere Verhandlung verursachen , die
Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den

erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , der Verwaltung und
Veräußerung der Masse und der etwaigen
Aktivprozesse gebunden . Auch werden sie bei
Borg - und Nachlaßvergleichen als der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Kategorie be<-
trctend angenommen , wenn sie nicht vor
der Tagfahrt ihre diestallfige Einwilligung
im Voraus verweigert haben.

Neuenbürg  den 10 . Febr . 1879.
Königl . Oberamts -Gericht.

Röme r.
Höfe  n.

Mlmtzon-kiin»«-.
In der Ganlsache des rntwichknr«

Friedrich Maisrnbochrr, Krämers und
Schreiners in Höfen findet am

Montag  den 3 . März d. I.
und an den beiden folgenden Tagen

je rwn Morgens 8 Uhr an
auf dem Nathhaus in Höfen  der Ver¬
kauf der vorhandenen Fahrniß und nament¬
lich deS Waarenlagers statt, wobei vor¬
kommt:

verschiedenes Schreinwerk , 1 Hobelbank,
Vorräthe an tannenen und hartholzenen
Brettern , sodann die Ladeneinrichlungs-
gegenstände , Kurzwaaren , Glas - und
Porzellan -Waaren , irdenes Geschirr
und Spezereiwaaren.

Kaufsliebhaber werden mit dem Be¬
merken eingeladen , daß das Waarenlager
nicht unbedeutend ist und im Einzelnen
verkauft wird.

Den 20 . Februar 1879.
K . Amtsnotariat Wildbad.

Ass. H ä b e r l e n.

MWAkWmgi
Unter Borgfristbewilligung versteigern

wir aus Distrikt II . Großklosterwald Abth.
8 Tannenwald und verschiedenen Abheil¬
ungen

Freitag, den 28 . Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

in der Marxzeller Mühle nachstehende Sor¬
timente;

43 tannene Stämme I . Cl ., 204 dto,
II . El ., 119 dto . III . Cl ., 77 dto.
IV . Cl . ;

46 tannene Sägklötze I . Cl ., 109 dto.
II . Cl . , 53 Lattenklötze und 22 Eisen¬
bahnschwellen.

37 tannene Gerüststangen , 58 tannene
Leiterstangen , 50 dto . Baumpfähle , 100
tannene Hopfenstangen I . Cl ., 133 dto.
II . Cl ., 175 Nepfähle.

171 Ster buchenes Scheitholz I . Cl . ,
35 Ster dto . II . Cl ., 72 Ster tannenes
Scheitholz I . Cl . , und 303 Ster dto.
II . El . , 59 Ster buchenes , 42 Ster
tannenes . 35 Ster sorlenes und 216
Ster gemischtes Prügelholz , 75 buchene,
2325 gemischte , 1100 sorlene Wellen
und 6 Loose Schlagraum.

Das Holz , welches an fahrbare Wege
verbracht ist, wird durch Waldhüter Anton
Maier  in Mittelberg auf Verlangen
vorgezeigt.

Ettlingen,  den 18 . Februar 1879.

Großh . Bezirkssorstei Mittelderg.

Gockel .
Höfen.

K»I k- P r r t >» f.
Am Montag  den 24 . d . Mts .,

Vormittags 11V , Uhr
verkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath-
hauS:

201 Forcen , 149 Fm .,
71 Rm . gemischte Scheiter,
18 Rm . ReiSprügel.

Schultheißenamt.

Schwann.
Am Mittwoch  den 26 . d. Mts .,

Morgens 9 Uhr
kommen aus dem Gemeindewald auf hie¬
sigem RathhauS

re. 2V7 Feßmtrr lmgholj
zum Verkauf.

Den 18 . Februar 1879.
Schutlheißen -Amt.

B o h l i n g e r.

Arnbach.

ZIki»beisohr-Mord.
Am Freitag  den 28 . Februar

Vormittags 9 Uhr
wird auf dem Rathhaus in Arnbach

die Beifuhr von guten weißen Straßen-
steinen , für diesseitige Straßen und
Wege

auf fünf Jahre verakkordirt , wozu tüchtige
Akkordsliebhaber cingeladen werden.

Den 20 . Februar 1879.
Gemcinderath.

Vorstand Buchter.



Langenbrand.
HoWnkais.

Am Mittwoch den 26. d. Mts.,
Nachmittags2 Uhr

verkauft die Gemeinde auf hiesigem Raths-
zimmer:

430 Stück Langholz mit 215 Fm.,
326 „ Baustangen,
40 „ Gerüststangen,

157 Rm. Scheiter und Prügelholz.
Den 20. Februar 1879.

Schultheiß Rentschler.
Vaihingen an der Enz.

4V0 Waumstickel
tannene, hergerichtet und gespitzt, von 2 w
60 cm. Länge und am oberen Ende wenig¬
stens noch6 cm Durchmesser bis 10. März
frei hieher lieferbar, kauft und sieht zu¬
nächst Preisofferten hierüber bis zum
25. Februar entgegen

die Stadtpflege.
W ü r , b a ch.

Stamm- «ad Klahholr-Uttkaiif.
AmDonnerstag  den 27. Februar,

Vormittags 10 Uhr
»erkauft die Gemeinde auf hiesigem Rath¬
haus:

ca. 495 Stück Forchenes Lang- und
Klotzholz mit 379 Festmeter

aus der Abth. 3, Becherebene.
Wozu Liebhaber freundlich eingeladen

sind.
Würzbach  den 18. Febr. 1879.

A. A.
Waldmeister Burkhardt.

H o f st e t t.

zolr -Vtktaaf.
Montag  den 24. d. Mts.,

Nachmittags1 Uhr
werden im Wirthshause zur Krone  hier

125 Stämme Gemeindeholz
zum Verkauf gebracht.

Den 17. Februar 1879.
Anwalt Wurster.

Privatnachrichlen.
Langend ran d.WkhmM

Montag  ven 24. Februar,
wozu Käufer und Verkäufer eingeladen
werden.

Neuenbürg.
In der Nähe der Stadt ist einGarten

zu verkaufen oder zu verpachten. Von
wem sagt die Redaktiond. Bl.

Neuenbürg.
Wir verkaufen auf unserem Eisenfurth-

Werk lagernd
ca. 10 Wägen Kuh-Dünger.

E. Serger u. Comp.
Neuenbürg.

Ein Logis
von 3 bis 4 Zimmern hat bis 1. April
oder auch früher zu vermiethen.

Christian Höhn
an der alten Pforzheimer Straße.
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Neu e n b ü r g.

Eine Partie gebleichte Stuhltnchc
in ganz schwerer Qualität empfiehlt als besonders billig

darunter eine größere Partie Reste, werden, um vor Beginn der Früh¬
jahrssaison zu räumen, unter dem Kostenpreis abgegeben.

Ferner empfehle:
Bettzeuge zu 27 <-Z,
Bettbarchent zu 50 L,
gestr. Hemdenstoffe zu 28 L,
Druckkattun zu 25 L,
Hofenzeug zu 40

Banmwolltnch zu 20 L,
Madapolam zu 25
Shirting zu 15 L,
Ziz zu 18 Z,
Bettdecken zu 2 pr. Stück.

Ich sehe einem zahlreichen Besuche entgegen.

Joh. Zimmermann,
Bsorzheim.

Empfehlung.
Die Färberei vonA. Witter in Kakv

empfiehlt sich im Färbe» und Drucken sowie Apprrtirrn aller Arten wollener, halt-
wollener, baumwollener, lrinener und seidener Stoffe. ES werden die neuesten.
Farben und Dessins sowie billigste Preise und möglichst rasche Bedienung zugesicherl.

In Neuenbürg übernimmt und besorgt Gegenstände bestens
krau LÄrallirv Holl«

an der alten Pforzheimer Straß«.

Spielwerke
4 bis 200 Stück spielend; mit oder
ohne Expression, Mandoline, Trom¬
mel, Glocken, Castagnetten, Himmel-
stimmen, Harfenspiel rc.

»»
2 bis 10 Stücke spielend, ferner
Necessaires, Cigarrenständer, Scdwei-
zerhäuschen, Photographin albums,
Schreibzeugs, Handichuhkastcn, Br'es-
beschwerer, Blumenvasen, Cigarren-
Etuis , Tabaksdosen, Arbeitstische,
Flaschen, Biergläser, Portemonnaies,
Stühle rc., alles mit Musik. Stets
das Neueste empfieblt

I . H. Heller, Bern.
Alle angebotenen Werke,

in denen mein Name nicht steht, sind
fremde;  empf. Jedermann direkten
Bezug, illustr. Preislisten sende franko.

Schrader 'S HM
ist itat

^ vorzüglichste
Hausmittel. Per Flae. 1 M.

Apotheker Zvl. Achradrr,
Fruerdach-Ktuttiart. —,

Bitte , senden St « mir zwölf Flacons „weihe Lebenk-
tzslenz*. Das eine Fläschchen hat t/hon merkwürdig!̂ '
Ärss»rmig hproorgrdracht. Tübingen.

Freifra u v. St . UrrVrS, geh, v. Tessin.
Bei einem Krankheitsfall in metner Familie habe ich

mich von der rvohtthätigenWirksamkeit Ihrer „weißen?
LebenS-Essenz" überzeugt rc.Geißelhardt. Schultheiß« och.

Bis singen.  Bei Allen, die Ihre „weihe Ledens-
Esfenz" benützten, hat sie die trefflichsten Dienste geleistet.

Prof. Hausch.

i

Von der

Neuenbürg.
Dienstmädchen Gesuch.
Ein geordnetes Mädchen, das selbst¬

ständig kochen und allen häuslichen Arbei¬
ten vorstehen kann, findet zu sofortigem
Eintritt eine Stelle.

Näheres bei der Expedition.

-er Mcrn Apotheke Nottwert,
dem vortrefflichsten Mittel um abgetragen!
dunkle, befand,rs schwarze Klcidrr uni
Möbelstoffe, auch Sammt und schwing
Filzhüte, ohne sie zu zertrennen, durch ei"'
saches Bürsten mit dieser Flüssigkeit j"
färben, daß sie wie neu erscheinen, hält >"
Flaschen zu 50 und I ^ die Niederlage

für Neuenbürg Ipolkeker krl""
für Calw beicke 4potbeken.
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Schwann.
" " ^ wurde auf der Straffe von

Schwan » » ach Neuenbürg

eine Pelzkappe,  welche gegen Eigen-
tbum -r Nachweis und Kosteneriatz in Em¬

pfang genommen werden kann.
Gottfried Schwarz , Goldarbeiten.

Neuen bürg.

Sonntag den 23 . ds . MtS.
INU8ttt « Usi « I » v

von der hiesigen Stadtkaprlle in meinem
Lokale . Anfang 4 Uhr.

o.

«er LN Sicht, Ml »» »» «« »- oder Srdäll »», »-
kr- i-dhette» leidet , versehe sich « tt dem in jweiter s
Auslage erschienenen Luche-

» Di « < ^ 1 «I» 4 . »

l

s Die « vorzügliche, tausendfach bewährt « und leicht -
-j,u befolgende Anleitungen ,ur Selbftbehandlung Z
1 und Heilung obiger Leiden enthaltende Buch sollte -
sj in keiner Familie fehlen und namentlich kein an -

Sicht oder Aheumati «mu« Leidrnder versäumen, -
i! dasselbe ,u kaufen, viele « ranke, di« vorher Alle» -
-i vergeben« gebraucht , verdanken den Anleitungen !

diese« Buche« d<« ersehnt« Heilung , — Prospeet aus -
Wunsch vorher gratis u, fr, durch Ih . chehenleltaer-

^ in Lei,ft, und «- sei s^

*) Preis SO vorräthig in Jos . Krans ' s
Buchhandlung , Pforzheim , welche dasselbe gegen
60 ^) in Briefmarken franco überallhin versendet.

Neuenbürg.

Dritten
für jedes Auge und Alter , empfiehlt

Drechsler.

Zwetschgenlmumstämme
kauft

—_ Alb . Wrik , Drechsler.
G r u n b a ch.

Einen neueren zweispännigen

» KVI»
mit eisernen Achsen verkauft

Bohnenbrrgrr zur Krone.********************rrSelbst im hohen Greisrnaltrr noch
van außerordentlich guter Wirkung.

Meine Schwiegermutter im Alter von
70 Jahren litt längere Zeit an einem
fatalen Husten und Katarrh . Dieses Nebel
legte sich jedoch vollständig durch den Ge¬
brauch des Mayer ' schen

vvvissev Lriist - ^ rup ' z
und empfehle ich denselben als ein äußerst
wirksames Mittel . Wilmersdorf in Bayern.

Saßner , Posthalter.
Zu beziehen ist dieses Haus - und Genuß¬

mittel durch
C . Büxenstein , Neuenbürg.
Chrn . Wildbrrtt , Wildbsd.

r

Anlehen von

IM , M Lvüv WM
gegen I . Hypothek in Gütern und Ge¬
bäuden , für gute Zinszähler werden ge¬
sucht . Dieselben würden sich für Gemeinden
und Stiftungen eignen.

Nähere Auskunft ertheilt
Schultheiß Wagner

in S a l m b a ch.

lmpcnschiimr und Schleier
empfiehlt Jak . Merh.

Klrmik.

Deutschland.

Berlin,  17 . Febr . Die heutige
Abstimmung im Reichstage fiel aus , wie
oorhergesehen . Das Verlangen des Staats
auwalts wegen Verfolgung der socialistischen
Abgeordneten wurde fall einstimmig zurück
gewiesen . Nur 3 bis 4 Abgeordnete stimmten
dafür . Der zweite Theil des Laster
Nickert ' schen Antrags , der eine authentische
Interpretation des Sozialistengesetzes im
Sinne der Ablehnung der Verfolgung ent
hielt , wurde mit großer Mehrheit gegen
die konservativen Parteien angenommen.
Damit ist einem späteren Vorgeben des
Staatsanwalts in derselben Richtung vor
gebeugt.

Durlach,  19 . Febr . Zeichen der
Zeit . Bei einer vorgestern im Zwangs¬
wege vorgenommenen Versteigerung des
an dem Auer Wege belegenen Dampssäge-
anwesens hatte sich , wie der „ B . L . -Z . "
mitgetheiit wird , nur ein einziger Liebhaber
eingesunden , welchem auch die ganze Liegen¬
schaft mit den darauf befindliche » Gebäuden,
einschließlich der sämmtlichen Betriebsein-
richtung , um das Gebot von 23000
zufiel . Die Einrichtung der Dampfsäge
allein hat vor etwa 5 Jahren mehr ge¬
kostet , als nun für das Ganze geböte»
wurde.

Württemberg.
Stuttgart,  19 . Febr . Professor

Blum ist gestern nach nur kurzem Leiden
im 62 . Lebensjahre gestorben . Er war
bekannt als ein tüchtiger Schulmann , der
sich stets mit größtem Eifer seinem Berufe
widmete . Einen schweren , auch tiefempfun¬
denen Verlust bat dadurch der „ Liederkranz"
erfahren , dessen leitender Vorstand der
Verstorbene seit 28 Jahren gewesen war
und viel zu der Blüthe des Vereins bei¬
getragen hatte . Die Beerdigung des wacke¬
ren Förderers deutscher Bildung und deut¬
schen Gesanges , wird in großartiger Weise
begangen , wozu sofort alle Anstalten getroffen
werden . In vr . Blum wird eine seltene
Persönlichkeit zu Grabe getragen.

Stuttgart,  15 . Febr . In der
94 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten
wurde i » die Berathung des Forststrafge¬
setzes eingetreten . Das Forststrafrecht ge¬
bürt zu den beim Inkrafttreten des deut¬
schen Strafgesetzbuchs den Landesgesetzge¬
bungen überlassen gebliebenen Materien.
Sondergesetze über Bestrafung der Zuwider¬
handlungen gegen die Forstgesetze und über
den Holz ( Forst -) Diebstahl bestehen , wie
in de » andern deutschen Staaten , auch in
Württemberg . Die Grundlage des bestehen
den Rechts bildet jetzt noch die Forstord
nung vom 1 . Juni 1614 . Dieselbe ist
aber durch Verordnungen und Reskripte,
durch die in den Jahren 1818 und 1819
erlassenen Dienstinstruktionen für das Forst-
personal , endlich durch das Herkommen in
oielen Stücken weiter ausgesührt , erläutert,
auch modifizirt worden . Die neuere Würt-

tembergische Gesetzgebung enthält nur wenige
auf das Forststrafrecht bezügliche Bestim¬
mungen . Die Einführung des Reichsstraf¬
gesetzbuchs brachte wenige Aenderungen.
Bei Aufstellung des vorliegenden Entwurfs
ist der Gesichtspunkt leitend gewesen , daß

Abweichungen vom gemeinen Recht nur bei

solchen Punkten , hinsichtlich deren eine ab¬
weichende Behandlung in der Besonderheit
der einschlagenden Verhältnisse ihre Be¬
gründung findet , festzusetzen seien . — Bis
jetzt wurde in Württemberg die Gerichts¬
barkeit in Forststrafsachen ausgeübt von
d - n Gemeinderäthen , von den Forstämtern
und von der Forstdireklion , nur ausnahms¬
weise von den Gerichten . Es werden ge¬

mäß Z. 13 des Reichs -GerichtSverfassungs-
geietzes die Forststraisachen vor die ordent¬
lichen Gerichte gehören ; es kann nur , so¬
weit es sich um sorstpolizeiliche Uebertret-

uugen handelt , die Befugniß zu vorläufiger
Straffestsetzung den Forstpolizeibehörden
landesgesetzlich eingeräumt werden ( Z. 453
der N . Si . P . O .) Demgemäß finden , nach

H. 3 Abs . I des Einführungsgesetzes zur
Reichs - Strafprozeßordnung , die Vorschriften
der Reichs - Straiprozeßordnung auch auf
jene Strafsachen Anwendung . Doch ist
durch die Bestimmung in § . 3 Abs . 3 des
Einführuugsgesetzes zur Reichs -Strafprozeß-
ordnung den Landesgesetzgebungm die Be¬
fugniß zugestanden worden , anzuordnen,
daß Forst - und Feldrügesachen durch die
Amtsgerichte in einem besonderen Verfahren,
sowie ohne Zuziehung von Schöffen ver¬
handelt und entschieden werden . Daß von
dieser Befugniß seitens der württembergischen
Gesetzgebung Gebrauch zu machen sei , konnte
einem Zweifel nicht unterliegen , da in de»
Vorschriften der Reichsgesetze dem Bedürf-
niß eines einfachen und schleunigen Ver¬
fahrens in Forst - und Feldrügesachen keine
Rechnung getragen ist . Indessen muß sich
die Landesgesetzgebung bei Anwendung der
Befugniß von dem Gesichtspunkt leiten lassen,
daß nur , soweit bestimmte praktische Be¬
dürfnisse die Abweichung begründen , von
den Bestimmungen der R . St . P .O . abwei¬
chende Bestimmungen zu treffen seien.

Generaldebatte.

Refr . Elben (Cannstatt ) nimmt den
Entwurf gegen das abfällige Urtheil in
Schutz , welches der Abg . Mo hl , gestützt
auf das Gutachten des Forstraths Or.
Tscherning über den Entwurf gefällt hat.

Frhr . v . Wöllwarth  kann nicht
finden , daß der Entwurf Lob verdient.
Wenn der Wald geschützt werden solle , wie
er es verdient , sei der Entwurf jedenfalls

einer wesentlichen Verbesserung bedürftig;
derselbe gehe von einer gewissen , wenn
auch unbewußten Vorliebe für die Holz¬
diebe aus , und erkenne dem leider vielfach
grasfirenden Jrrlhum eine gewisse Berech¬
tigung zu , als ob es keine Sünde , kein
Verbrechen wäre , in Staatswaldungen oder
herrschaftlichen Waldungen Holz zu stehlen.
Der Walddiebstahl sei die Primärschule
für die Verbrechen.

Mohl:  Das öffentliche Interesse er¬
heische in ganz hervorragender Weise , daß
der Wald geschützt werde , daß gegen seine
Ausstehlung möglichst sachkundige und zweck¬
mäßige , der Natur des Waldeigenthums
und den Gefahren , mit welchen dasselbe
umgeben ist , entsprechende energische Gesetze
gegeben werd -n . Der gesetzliche Schutz des
Waldes sei eine Aufgabe der Gesetzgebung,
deren entsprechende Lösung eine ganz be¬
sondere , lange Erfahrung von Forstmännern
erheische . Er habe deßhalb den Herrn
Forstrath vr . Tscherning , eine » der aus¬
gezeichnetsten Forstmänner Deutschlands,
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zu Rathe gezogen, und dieser habe sich be>
stimmen lassen, eine Reihe von Bemerkungen
zu dem Entwurf zu machen. Nicht durch
Milde, sondern nur durch Strenge könne
man die Ehrlichkeit im Lande stärken.
Redner mißt der theilweisen Straflosigkeit
der Waldexzesse einen Theil der Schuld
bei an den heillosen Zuständen unter unserer
arbeitenden Bevölkerung. In Württemberg
habe man seither durch zweckmäßige Be¬
strafung der Forstvergehen in Beziehuug
auf Eindämmung der Forstverwüstung mehr
erreicht, als anderswo; wenn der Entwurf
Gesetz würde, würde das anders werden.

Beult er:  Die sittlichen Nachlheile
des HolzdiebstahlS seien nicht bestritten;
allein sie bei diesem Gesetze so sehr in den
Vordergrund zu stellen, wie der Vorredner
es gethan, schieße über das Ziel hinaus,
da wäre es wohl konsequent, auch den
Minister des Kirchen- und Schulwesens
einzuladen, daß er den Entwurf mitver
trete, wenn man das Gesetz als Erziehungs¬
mittel des Volkes ansehe. Vorredner habe
übersehen, daß es neben dem gemeinen
Holzdiebstahl auch noch andere Vergehen
im Walde gebe, welche man nicht auf gleiche
Linie stellen könne mit dem Diebstahl, z. B.
unerlaubte Laubstreunutzunge», welche in
Gemeinden, die rings von Wald umgeben
seien, stelbstredend häufig Vorkommen, die
aber den entehrenden Charakter eines Dieb¬
stahls nicht haben. Wenn man den Aus
führungen der Rilterbank und des Abg.
Äohl Glauben schenken wollte, so wäre
das Land Württemberg ausschließlich von
Holzdieben bewohnt. Allein die Statistik
sage, daß die Zahl der Holzdiedstähle im
Verhältniß zu den übrigen Forstvergehen
sehr abgenommen habe. Jene gehören zu
den Seltenheiten, während Forstvergehen
anderer Art zahlreich Vorkommen. Wenn
behauptet worden sei, der Entwurf sei zu
mild, ja milder als das seitherige Recht,
so sei das Gegenlheil der Fall, wie Redner
namentlich dadurch nachweist, daß die Ge
fängiiißstrafe.jetzt sofort und nicht bloß
als Surrogat der Geldstrafe ausgesprochen
werden kann. Der Rückfall wird strenger
bestraft als seither, auf einzelne Forstver¬
gehen steht Gesängniß bis zu zwei Jahren.
Der Ausdruck„privilegirter Holzdiebstahl"
sei der richtige, wenn mau überhaupt einen
Unterschied machen wolle zwischen dem
Forst- und dem gemeinen Diebstahl. Das
Weitere werde sich in der Einzelberathung
zeigen; die heute gehörten Kritiken gehen
von einem extremen Standpunkt aus.

Probst  tritt einigen Vorrednern da¬
rin bei, daß es bei uns kein Volksbewußl-
sein gebe, welches den Forstdiebstahl als
etwas privilegiries betrachte, und wenn es
ein solches gäbe, Hütten wir um so mehr
Anlaß, energisch dagegen einzuschreiten.
Wenn der Eingriff in das Waldeigenthum
zu einem wirklichen Diebstahl mit allen
seinen Merkmalen herangewachsen sei, jo
müsse man streng dagegen einschreiten, und
ihn ebenso behandeln wie jeden anderen
Diebstahl. Es gebe aber auch einen Forst¬
diebstahl, welcher milder behandelt werden
müsse, besonders wenn man die tägliche
Nolh des Lebens betrachte. Im Großen
und Ganzen halte er aber das Gesetz mit
den nöthigen Verbesserungen für annehmbar.

Elben:  DaS Gesetz werde starke Ver¬
schärfungen bringen, z. B. in den Bestim¬
mungen über den Rückfall, und die Leute
werden sich wahrscheinlich wundern, wenn
das Gesetz einmal in Kraft sei, sie werden
sich gewiß nicht über Milde, sondern über
die Strenge desselben beklagen.

Staatsminister der Finanzen vr . v.
Renner  weist nach, daß der gegenwär¬
tige Entwurf gegen Holzdiebstahl viel strenger
wirken werde als die seitherigen Strafen.
Die Forstämter grämen sich nicht im Ge-
ringsten über den Verlust der Gerichtsbar¬
keit, sie wünschen nur, daß man ein guter
Forststrafgeley bekomme.

v. Morlok  wendet sich gegen Mohl's
Behauptung. Die jetzigen Zustände seien
nicht schlimmer als die vor 30 Jahren,
damals seien häufigere und stärkere Ex¬
zesse als jetzt vorqekommen.

Die Kommisfionsmehrheitstellt den
Antrag auf Annahme des RegierungSent
wurfes. Die allgemeine Debatte lieferte
den Beweis, daß die Einen das Gesetz für
zu milde, die Andere« für zu strenge halten;
selbst an schroffen Gegensätzen fehlte es
nicht. Wir geben uns aber der Hoffnung
hin, daß das für unser engeres Vaterland
von der Kammer der Abgeordneten zu voti
rende Gesetz in der Spezialberathung unter
Berücksichtigung einer in gewisser Beziehung
berechtigten Volksanschauungdas richtige
Maß von Milde und Strenge erfahren und
vie Freunde und treuen Wächter des Wal¬
des befriedigen möge.

Stuttgart,  18 . Febr. Die Aus¬
führung der 87,4 Kilom. langen Linie
Sluttgart-Freudenstadt schreitet derart vor
an, daß jetzt mit dem Legen der Schienen
begonnen und die Inbetriebsetzung der ganzen
Linie auf den l . Juli 1879 in Aussicht
genommen werden kann.

Heilbronn,  18 . Febr. Seit vielen
Jahren hatten wir keinen so stark befahrenen
Viehmarkl wie den heutigen. Es waren
zugeführt ca. 3700  Stück Hornvieh und ca.
800 Stück Schweine. Das Geschäft war
lebhaft und regulirten sich die Preise sehr
zu Gunsten der Käufer. Sowohl Zugochsen
wie Mastochsen wurden einige Partien zum
Versandt an den Rhein gekauft. Gute
Milchkühe waren sehr gesucht. Milchschweine
haben im Preise etwas angezogen, wogegen
Läuferschweine nur zu ermäßigten Preisen
anzubringen waren.

Urach , l 7. Febr. Nachdem wir lange
zum Theil sehr theure Lebensmittelpreise
hatten, haben in letzter Zeit bedeutende
Abschläge stattgefunden. Den Anfang mach,
ten die Metzger, welche ihre Waare zu fol¬
genden Preisen absetzen: Rindfleisch 45 bi-
56 Schweinefleisch 43—44 L, Kalb, j
fleisch 50 , Schweineschmalz 65 , Rind,
schmalz 80 Das Psund Bauernbutter
kostet 64 ^ , Eier 2 Stück 11 L. Lj«j
Bäcker sind in letzter Zeit nachgefolgtM !
verkaufen das schwarze Brod zu 28 ^
1'/, Kilo, das weiße zu 22 ^ ä 1 Kilo.

(R. r .)
Mössingen,  18 . Febr. In dem

nahen Belsen schoß letzten Sonntag aus
der Jagd ein Bruder den andern durch
einen unglücklichen Zufall in den Hinter¬
kopf, so daß der Getroffene sofort todt zu
Boden stürzte. Derselbe hinterläßt eine
Wittwe mit einem Kinde. Der in so trauriger
Weise zum unfreiwilligen Brudermörder
Gewordene ist in Verzweiflung.

Oesterreich.
Tevlitz,  17 . Febr. Kaiser Wilhelm

hat sich erboten die bedeutendsten Geologen
Deutschlands»ach Teplitz zu senden; Kaiser
Franz Joteph telegraphine an den Statt¬
halter Frhrn. v. Weber, alles aufzubieten,
um das Unglück des gänzlichen Versiegen¬
der Quelle abzuwenden. Es herrscht hier
bereits eine größere GeschästSstockung. Eine
Anzahl Neubauten ist sistirt worden, Ar« -
beiter sind entlassen. Die Dux-Bodendacherj
Bahngesellschaft hat wegen der vermindek- t
ten KohlenauSsuhr schon Unterbeamte ent- .
lassen. Die Quellenkommission hat heut«!
Abend beschlossen, mit dem Abtensen einet
Quellenschachtes zu beginnen, dessen Lage
nach dem übereinstimmende» Gurachten der̂
Sachverständigen schon morgen bestimmt
werden soll.

GoldturS der Staatrkaffeuverwaltua-
vom 15. Februar 1879.

20-Frankenstücke . . 16 16

Das Register?um Erythäler
v. 1878 kommt in den nächsten Tagen,

a» die Behörden rc. , welche'
es bisher bezogen, zur Versendung. —
Wer sonst es zu beziehen wünscht, wolle
dies gefl. mittheilen.

Die Red. des Enzth.

L6k9 .imtllia .6kuiiS , detreüenä
In dem'VVinterfahrxlan der dVürttemberA. Ltaatsdadll treten mit Verdung

vom F. ^ «k «F. srrs
»uk äer 8trerke IVilÄbaä-kkvrrkeim

nachstehende Xenderungen ein:
Oer seitherige gemischte 2u§ 138 mrd in einen OersonenruZ  unä

der seitherige kersonenruiA 144 rvird in einen gemischten 2ug  ver-
rvavdeit; dieselben erhalten folgende veränderte Oakrseiten

138.
kersonevLUA

"Ailddad
Laimbach
Idolen
Uotbendaeh
Neuenbürg
Lirirevkeid
LrötrinAen
kkorrcheim

ab
ab
ab
ab
ad
ab
ab
an

5.
5. 6
5.11
5.17
5.26
5.34
5.39
5.45

lrüd

144.
Liemiscbter 2uA.

V/iidbad
Laimbach
Ilöken
Uotkenhacb
Neuenbürg
Oirkevfeid
LrötninZen
ktcr/beim

ab
ad
ad
ad
ad
ad
ad
an

5. 5 Nachm.
5.17 „
5.25 „
5.34 ,,
5.51 „
6. 2 „
6. 9 „
6.15

Redaktion, Druck und Vertag von Jak. M ee h« Neuenbürg.
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